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Das Blatt der Pfodfinderabteilung 
„chwyzerstärn” 


Leitartikel 


Kam da eines Tages im letzten Winterlager ein Vertreter des Verkehrvereins 
Zum Logerleiter und fragte ihn höflich, ob wohl einige Pfader beim Schnee räumen 
im Dorf behilflich sein könnten..Seit zwei Tagen schneite es ununterbroche 
die Weidezäune waren schon längst nicht mahr sichtbar. Obschon sich eigentlich 
derkagerleiter für heute eine lagastour - dies kann man namlich auch bei 
Schneefall - vorgenommen hafle, Schlug er die vorge brachte Bitte nicht 
aus, Der ganze Zug bewegfe Sich derfuärts, fasste im Ilagazın Schnee - 
Schaufeln und jeder Trachteic danach bis zum Abend möglichst viele Dlasen 
an den Händen aufweisen 2u können . Bald war die Hauptstrasse und 
einige range wieder fohrbar. Allmählich belassten sich die Tfader 
mit "de edaniten dem Vorfund seiner Bevölkerung einen guien 
Dienst auf ganz besondere Art erwiesen zu haben . Dech beim Zurückbrin- 

en der aufeln nahle das Ver hangnıs Ein Pfad r,wohl auch nicht der 

Hilste, traf vor den Verkehrsdirektor hin, Hände ım Sack, Zötfeler keck 
Sulwärts:, Und wosind jetzt die Fraibilleite für den Skilift ? Schliesslich haben 
wir auch ....," Alle Pfader waren platt. Der Verkiehrsdirekior machte gute 
Rays Zu der ausgerechnet einem Vader nicht Zugemufteten fra e,nahm 
den Zugführer mit in sein Düro und drückte ihm einige Freikarten in die 
Hand.= Am nächsten Tag durfte sich der vorwitzige Meder bequem mıt dem 
PR befördern lassen;alle andern stiegen wie gewohnt zu fussins Ski- 
gelände a 


uf. i 
Der Padf inder ist arbeitsfreudig und genugsam.. Er beansprucht nucht 





für jede Leistung, für jeden Dienst, eine Belohnung 2 

icht nur das Auskommen und sich Bewähren mit Wenigen bedeutet Genug - 
Somkeit, sondern auch das Betrachten einer Dienstleistung als ine Selbst - 
verständlichkeit gehört dazu. 


Und wer des tutund das Kann ist auf dlem richtigen Weg zum Pfader 


Circa Him 





Il. Schwyzerstärn . Orientierungslauf 28. Junı \953 
Es ıst ausschliesslich ein Lauf A und Pfaderinnen, als Aann- 


Schafts orienfierungslauf 2u zwei Läufern. 
Kat. A ‚Elite A933 - 492 ea. I2 km 
Kat. B, vu A937 - A934 ca. 8 km 
Kat. C, Junioren 4938 + A940 ea. $ km 
Kat. D, Damen 4939 undälter ca. 6 km 
Kat. E, Senioren 4926 und älter ca. lö km 
Antreten: Sonntag, 28.Jun: 1963 , 0745, Bern - Haupf-Bahnhof (Miichgässli) 
Tenue: Uniform j 
Abfreten: Zwischen 1500 und 1600 in Bern 
Letzter Anmeldetermin: Samstag, 20.Junı 1953, an Herrn Notar 
A.Schäublin % Cato, Ilarktg asse 37, Bern 
Anmeldeformulare Sind erhältlich bei: Pfm_Efienne Berger % Güschu 
Isnbijoustr. 90, Bern . Tel. 8°65'56 . 
Rover, ältere Pfader und sogar Wf dienicht mitlaufen Sind für Mithilfe in 
der Organisation willkommen . Anmeldungen an Quschu. 


* * # 


Verzeichnis der Spezexer (Herbst 1952) Tortsetzung 


22. Samariter 27. Sagelflieger Medellbauer) 33. Tierzuchter 
23. Schauspieler 28. Signalist 34, Trapper 
24. Schiffsjunge 29. Skiläufer 35. Weiterwart 
25. Schnitzler 30. Spielwart 36. Zeltler 
2b. Schwimmer 31. Sternguecker 37. Zoolege 


32. Tütschmeisiter 
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Skilagerbericht A. una MN. Zug 


Gstaad, den 6. Jan. 1953 


Liebe Mama, 


85 ıst ‚bäumig im Skilager . Am Sonntag Sind wir ın der 
Sauna gewesen wo es immer abwechselt. Jch schwitzte Ohnmächtg , weiler 
Immer Fichtennadeln ın den Ofen tat unol da konnten wir fast nıcht Schnaufen. 
— Unsere Hötte ıst qut ‚aber wo wir schlafen ıst ün Gemost und cler neben 
mir rollt sich immer so zusammen. Am Aband ist Nachtruhe und dann erzah- 
len sie Witze, bis der Pady und der Wiff heraufkommen unol fluchen . Dann 
müssen immer eın poar Papıer, verbrennen. 

Jeden lag fahren wir Skı. Neben der Hütte ıst ein Schielift und einer hat 
gefrast was das für Pıckel Sind we dort am Saıl hängen. Einmal war an Rennen 
aber ich schiffte ab und bekam eine Orange. Und am Silvester ingen wir um 
Mitternacht br und shesen hinauf ‚aber beim Hinabfahren sah ich ken 
Högerli und fiel immer, um, und einer „neulte und machte Spitzen. Die 
Elfizügler Sınd auch beı uns und erzöhlen immer dass. si? 85 baim Alias 
auch So machten und dann lachen wir, aber ich weiss nie warum. 


Jetzt wuss, ich nıchts mehr . Einer bekommt fast alle 
Tage eın Packlı aber ich nıe. 


Viele Grüsse Hans - Peterli 


Winterlager 3. Zug 


Kienthal, Jan. 1953 
Liebe Eltern 


Es E. mır aut. Ihr müsst mır nicht unbedhnat an Fresspäckli 
Schicken. Die ändern geben mir von ihrem. Gestern mussten wir die Wundler- 
lampe Flicken. Es ging gut . Das Neujahr auch . Gestern halten wir eine 
blode Nachtübung. Aber unsere Führer Können nichts dafür und ich 
konnte nıcht schlafen. Rana wurde Skımeister. Ich fiel um und wur- 
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- de nicht Skımeister . Jch will auch ins Sorı - Lager . Sie sagen immer, 
das sei tschent. 


Viele Grüsse 


4.Zug ın Gstaad 


Wie schon unsere \orahnen Zogen wir Gelben nach Gstaad ın unsere 
alte Hütte. Trotz steigender Scheehöhe, und fallenden Tlocken unternah- 
Men wir einige sehr schone Touren. Uber alle konnte ıch eın Loblied 
Singen. Nur über die VidemantHt lasse sch es lieber bleiben denn der 
blosse Gedanke daran stimmt mich schwermühg. Sıe kostete mich 
namlıch 20 Franken und einen lag ohne Skı. 

Und die Moral von der Geschicht: 

In Gräblein hinein fahre nicht. 


Luzzi 


5.Zug in Schwenden ( Diemhgtal) 


Traditionsgemäss führten wir unser Skılager wieder ım, 
Bruchweandli durch. Ich brauche wohl kaum zu sagen ‚dass wır je- 
den jag irgend &twas Speziell Unerhörtes geleistet haben. — 

\on besondtrer Interessantheit war, wohl der nachHiche Besuch 
beim 8.Zug.Um nıcht lang und indıskret zu werden verzichte ıch 
auf nähere” Schilderung obiger (Un-Tat., . } 

Kurz und gut : Es denügt wenn ıch darauf hınwause, 
dass das Lager wız üblich wieder ganz gerissen und glatt war, 
50 dass, wır uns entschlossen haben unseren tradıhonellen Winter 
besuch ın Schwenden nächstes Jahr zu wiederholen. 


Chirschı 
Winterlager der b.- Zögler ın $t. Stephan 
ne 2 En, 


wie, schon eden Winter verbrachten wir auch dieses Jahr unsere 
Ferien nicht in einem Ferienkurort , sondern machten das Gebiet 
um St. Stephan im Simmental unsicher. Eın ziemlich langer 
und müuhsamer Steiss - vor allem das erste Mal mıt vollbelade- 
nem Rucksack - brachte uns zur Hütte. Für diese Mühe jedoch 
aufs Beste belohnt: Ein wunderbares Blickfeld breitete sich vor 
uns aus ayf die umliegenden Höhenzüge ; und erst.der Schnee 

und die Skıgelegenheiten! Ein sehr eeignetts Skigebiet auch für 
Ansprüchsvöller& ale wır waren. Nür sähade dass nicht alle von 


. 


dieser inzigarhgen Gelegenheit profitieren konnten . 


Molch 


Schilager T. Zug in Adelboden 


Unsere Tradıhon ın einem Sager, viel Volk" ‚st dieses Mal nıcht 
zur Geltung gekommen. Mit genau 13 Mamli tschumpelten wir 
gan unserer Schihöhe ım Gilbach. Doch schon bald wurde 
unser trautes Dach mit Unglück bereanet. Hier eın Beinbruch, 
das erste Mal seit unserem” Bestehen. Dortein „Misstritt", dass 
derselbe zwei Tage nichr mehr gehen konnte . Da £ine zweite 
Verrenkung für einen Tag Liegekur. Und zuallem Veberfluss durf- 
ten wir noch unsere er ns Haus geschneit erhalten. Doch 
kann man sagen : Wirhahten Glück ım Unglück. 


Eın Schwa rzgelber 


8. Zug ın Schwenden 
Ausflug aufs Rauflihorn 


Tür die, wo nıcht wissen: Das Rauflihorn ıst so ein Berg, 
wo man lange hinaufsteissen muss, wo man eine wunder- 
bare Aussicht hat wo a Piste ‚gibt, aber trotzdem eine 
schöne Abfahrt. Die war so: Alle.diıe‘ wonurauf Pisten foh - 
ren konnten, luchten gar jämmerlich denn sıe Konnten nicht 
Kehren. Aber alle die, wo schlau waren wie sch er fanden 
ein System, das hiess Strich Punkt. Das gın : Mon 
steht auf die Ski und fährt bis man Angsfha ar es zu 
Schnell eh Dann sitzt man ab ‚das Y\ Fgut von wegen der 
Schwer Kabtend es ist weich. Dann kehrt ne dıe Ski indie 
andere Rıchtun wo man fahren will steht auf und 
LAneT- So Kan FE Re bis zu unterst. Wo die 

ummen das olen Schlaven abgeguckt halten, war viel 
freude. Und wo wir unten waren, halte es viele Striche 
und Punkte am Rauflihorn, aber herrlich war's trotzelem! 


Skilager 9.Zug Kıental 

Auch diesen Winter an EN in fuhr, 

{ect yon der Stadt ın die bmagerungskur. 
it Pıste der Schnee | alles war recht 

die Höhe fand man auch nıcht schlecht... 

Schwung und Bogen mussten dann gelingen 

bald fin man on über Hugel zu Springen. 

frech Säust Top. vom Anlauf los 


Wirft vom Schanzenhsch sich keck, 


? 


pfeifft vorbei als friedliches Geschoss 


und nacheınem steilen nt er bei }o Metern steckt. 
Nicht allın mıt Mut und Wille 


kann man über Schanzen fe: en, ra 
muss halt auch ın aller Stile” ’ 

hie und da a pflegen. 
Der Silvester wurde lushg eıngefeiert 
mit &iner Ladung Fruchtsalat, . 
von dem man dänn,'s ıst nicht gelaiert, 
einen Kübel voll verschlungen har j . 
Das Nayjahrsskırennen wurde rassiger als je, 
baumıg verlief der zn: im Schnee, 
mancher kam claher ım chuss, 5 
Mancher gab dem Schnee &nen „Kuss. A 

Auch unser Besuch aus, Holland kämpfte verbissen”, 
hat zwar mehrmals ins weisse Element gebissen. 
froh, Schlank und eintrainiert, 

Ist man zu Hause, einmarschiert. 

Wieder dahum ‚ziemlich auf dem Hung" 

bleib} ein Skilager eine schöne Erinne ung. 






j Gnagı 
Der Äo.. Zug ın Adelboden 


Hallo hallo ‚Radıo Mönchenbuchsee !! 


In der üblichen 40. Zugsshmmun verlor man schon vo 
der Abreise den Jüngsten der 1} Merian Besatzung .Mit 
musikalischen Misstenen unserer Spez’ Pada oo und 
tätschmeisterischen Laune &#rreichten wir das il dorf. Die 
genane Einhaltung der Marschtabelle EINS ELUNG die 
lem Komfort trötzende Hölte noch bei tagtslicht in Augen- 
Schein zu nehmen. ö 2 
Wer am „Stässen” treude halte, kam ınden nächsten Ta - 
gen auf seine ung. a Re Kuonisbergli liessen wir 
üns die Apfel bräunen, Aas Hahnenmoosaelände war aus- 
zeichnet um Patrtaner mit einer 10. Zugslekhon zu Kern, 
er Lavey wurde trotz der fürchterlichen Bise beshegen 
und auch das Engstligenalpgebiet erhielt seinen Besuch. 
Nach einer uberäus spannenden in bekamen 
auch die Schwarzgelben ihren Besuch, die sich „überaus 
freundschaftlich” Unserer annahmen. '. . 
Beim Abschluss des 9 aan ‚ rlebnisreichen und freund- 
schaftlichen Lagers, gt wir uns alle: „ isch schad, 
dass «5 scho Jerby is a 
edu A 


” 
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I - Exer Stamm Kım in Grossegg 


Wie meistens wurde auch cliesen Frühling ein # -Exer durchgeführt , 
diesmal in der Grosseag ( Biembachtal).. Von 4 Führern wurden die 
12 zukünfhgen OP im Sinn + Geist Romvlus durchgenommen. Trotz - 
dem esnur am Sonntag schön war ‚sonstaber mast ne oder 
Schneite ‚herrschte beı allen ein fröhlicher Geist. (Das Volk fernte so- 
gar singen !)Nach 10 arbeitsreichen Tagen konnte sich jeder sagen: 
Vom Bännöggu bis zur Planskizze ‚vom Bezug des Kanhı bie zum 
Ziel des Nike’ hast du dır mühe gegeben! 
Chäsı 


W. Exer-Kurs Stamm 14541 Bargen bei Aarberg 


15 Kandidaten, b Führer und 3 Köche sah man wahrend 9 Tagen 
im Schulhaus ein - und ausgehen ‚oft müde und abgekämpft oder 
dann Fröhlich und heiter. Gerade dıes war etwas , was gelernt werden 
musste : ım richtigen Moment das Kalb machen konnen. Die Tage 
wurden ausgeföllt mit Theorie und Ausmärschen wie etwa in den 
letztjährıgen Kursen auch. Fussballmatch (4:0 für die Führer )und 
Aufsatz fänden auch statt. Den Höhepunkt aber bildete wie immer. 
der Hıke dessen Routen hauptsächlich uber den Frienisberg ins Heim 
Dear WS dann am Freitag 9 Kandıdaten den roten Stern in 

mpfang nehmen konnten. 

pXC 


N-Exer Stamm 67910 


Am vierten lag fıng er an; Der Regen namlıch . Und das Märchen 
von der, Regenzüt in den Iropen glaube schauch nıchr mehr ‚oder 
sonst liegen Gwalt und Münsingen dort. Stroamte zufällig Kein 
Wetter uber unsere Gesichter Kam uns Sofort der Schweiss vor lau- 
ter Punktliichkeitsubungen und Aufgaben. Jn der Nacht halten, 
wir Alpdrüucke und auch Sonst nıcht immer Ruhe. War man,nicht 
bei Irost” spielten wir Fussball. Brücken und Bannok bauten wır, 
wie den Emmentaler Nachrichten zu entnehmen ist während 
nach dem Essen immer die Zähne mıt Salz geputzt wurden. 
Spielend erreichten wır am letzten Tage Bern Und traten ab. 

Alle hatten u BEE Köpfe und redete wirres Zeug | 
wie Rekognoszierungsb£richt, Kartensteiss, Morse ........ 


Rovers 


Gregor unser Kapıtan ‚hat den Platz auf der Kommandobrücke einem 
ungern Steuermann vberlassen. Andere Pflichten rufen ıhn ‚und wir wun- 
chen Gregor ins seinem neven Wirkungskreis viel Glück. 


Der_neve Kapıtan wünscht dass seine Mannschaft eine Einheit glucklicher 
Gefährten sei Leute die wissen was sie wollen. Der Kurs ist beshmmt.. Der 
Steuermann und sein Kader kennen ihre Aufgabe; aber unsere Fahrt 

wird nur dann gelingen ‚wenn wir alle zusammenarbeiten. 


Rover sind Pfader. Der Pfadergeist unddas Leben im treıen sind für 
uns das Wichtigste. 


Der Dienst,und die Arbeit steht nıcht ausserhalb des taglıchen Lebens. 
Der Beruf ıst ein Teil des Dienstes an der Gemeinschaft‘. Nur so werden 
wir ıhn recht erfullen. 


Nur mıt Glaube und Ausdauer überwinden wir Schwierigkäiten. Aus- 
dauer ıst die erste Forderung ‚die wir an uns Stellen. 


Wir haben Ideen. Wir wollen die Jdeen verwirklichen. Dieser Plan 
ist einfach und umfasst alles. 


Wir glauben an das Leben denn wir sind jung. 
Vieillir c'est abandonner son ıdeal de jeunesse — 
les rovhers, les vraıs restent toujours jeune. 
Roverleitung 


ROFm : Hans Gerhardt , Brunıgweg 2b, Bern Tel. 535 68 
Roverstab: 


Kurt Ammann ,Giesseraiweg 9 Bern Tel. 


h 55612 
Ehenne Berger ‚Monbijoustr. 90, Bern Te. 56556 
Jurg Weber, Gossetstr. 41, Wabern Tel. 551 07 
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Lagerfever für alle Rover und zuküunfhgen Jungrover. 
Samstag ‚24. Junı 1953 20°° Uhr Stoderstein 


Zu diesem Lagerfever sind alle alten Rover herzlich eingeladen , 
auch die nicht mehr aktiv ın einer Gruppe tähigen. 


Hanslı 


Flämmlete 1953 


Eiskalt pfuftdie Bise durch den Bremer als Zäbbu und Grizzlı 
10 unsre ver auf den nachtlichen weg schickt. 10 junge Menschen 
wollen die Verpflichlung der Schwyzerstärnrover aöf sich nehmen 
Sıch mit Bi-Pis Wachetext auseinandersetzen.und in ihm einen 
Halt fürs ganze Leben finden. So schreiten wir den, zwei und zwei 
durch den” verschneiten Wald ,bald im Gespräch mit sich selbst 
bald mit unserem Kameraden oliskuherend; und wie sich plokz- 
lich ein beissender Schneesturm erhebt begleitet von Blitz und 
Donnerschlag wie wir gezwungen sind uns Schrili um Schrift vor- 
warts zu kämpfen da denkeich unwillkörlich an meinen bevor- 
stehenden, Lebensweg. Wird nicht auch er ein andavernder 
Kampf sein — Aüsserlich durchfroren, innerlich aber glücklich 
und um eın unvergessliches Erlebnis reicher erreichen wir gegen 
22?” Uhr das Heim,. Hier im Kreise der alten Garde entzun jeder 
sein Herzlein und ist damit feierlich unter den Geflämmleten 
aufgenommen. e 
Guggs 


Aus dem w. Stamm 


Im Winter 1952/53 verbrachten dıe V.- Sammler ıhre Ski - 
en mit dem 1. Zug zusammen in Adelboden . Tag für Tag 

shegen diese Unermüudlichen A ‚Ymnach | 
dem notwendigen Trunke die Abfahrten mit ihrer neven Schweiz. 
Einneitstechnik | Nebelhom gehört dazu) unsicher zu machen. In 

eder freien Minute wurde@ aufder gefährlichen (1, Beinbruch) 
biz - Maladeta -Rennbahn auf.die. 5- Kampfdisziplin Riesen- 
slalom trainiert. Resultat des | Launnas : dıe meisten Kurven 
konnten mit Spitzkehre bewälhgt werden. Einfach rohrend, 

095 es Immer noch solche gab, lie glaubten, mit einem ele- 
ganten Hupf Schneller zu sein ! 
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Februar- März ; Beteiligung an der Stacitbernischen Basket - 
mmm]nh91  bellmeisterschaft. 


Basketball das Spiel der Zukunft — behaupteten die Organı - 
satoren wenigstens. Diese Art Sport ‚war für uns ein Novum 
dadurch erklärt sich vielleicht der, wie ein frühlingsregen Fallen- 
de Torsegen! Nun etwas lernten wır dabei - von den Spielregeln 
abgesehen - namlıch : verlieren zu Können. 

Nachstehend die Resultate : 


Jüd . Turnverein Schwyzerstärn 42:22 
" 


Berner Basketballdub 1 — 37 218 
Uni Bern . _ " 85 :24 
Stadtturnveremn Bern _ " 95 : 10 


Im Truhlingsguartal herrschte ım Stamm VI reger Betrieb, 
speziell ın de Sparte Orienherungslauf. An den Stamm - und 
Gruppenhöcken wird - nebst yıelem Anderem ‚auch ıntensiv die 
Laden und Freuden eines Humchefs diskuhert . Umfangreiche 
Arbeiten Für das Roverschwert ın Kandersteg sınd beräts in 
anaef genommen worden. Eın Osterskilager in Adelboden bildete 
den Höhepunkt. . . 

Nachstehend £ınıge Resultate der versch. OL : 


Patrıa - Staffel -OL vom 28.3.5353 : 


4.Rang Schwyzerstärn VW. Stamm N 
" 


5, fl " = 
6b, nn " [) w 


rı-ı 


OL des Kath. Turn - und Sportverbandes : 
vom 18.4.53 in Büumplız 


2.Rang Rovergruppe Orphes 
6b. m Apollo 


Fe menu 


A2 


N Pe Vou 


Schmerzlich hüp F man aus den Belfen 
Und oder sanfte Schlaf entfheht. 
Lustig dlasen‘ die Tre mpa ER a 

Joch“ as ıst ein felsches Lied, 


Wenigstens vorläufg noch. Äber bis Hıfa Jul muss es Klappen, und 
darum ubr die wyzersfärn-Clairongrupße nun schier Tag und Macht, 
ve wird nämlich _ wie auch Schon bei anderen Grossanlässen - wiedhrum 
dia hoha Ehre haben, deim derorstehenden JS; Welt-Rövarmoo? jeden Afargen 
dıe leılnehmer des sanflen Wen 2u berauben : Aussero/em wird Sıe bei’ 
allen fesHıchen Yeransfältungen dabeı sein und 2B. am Jenntag, den 2.August 
den Schweiz. Hundes präsicken/en sam? den Vertretern der zivilen und mili- 
farıschen Behörden mit wuchtigem Üairon -Geschme Her empfan en. 
Jebstrerstfändlich werden alle'dlie unzählıöen alten Schwyzerctärnker. 
die am Äörermeort milarbeiten oder es zumindest mit ihrem esuch be - 
ehren, diese preumaofısch erzeugten Fänge nıcht ohne Stolz erfragen, 


Has mehrfach erwähnte Tiorermeot fincet vom 2.Jalı bis S. Augus/ın 
Handersieg staif. Pie vier Untarlager ‚Können Tagsüber besichtigt werden; 
on A Abenden finden grosse, öffinfliche u. euer sfalf, Logerchef 


ist DS He red von Waltenwyl, und dıe ihm unterstellte Lager 29. ” 


SetzF sich wie foat zusammen: ; 
fe T. Veranstaltungen: AR Sterch! Yrizali) 
ZT. Unterkunft, Verpflegung ! AB. famper opsa) 
Mi, Finanzen: W: Bretscher( Circa. ) 
W, Korerdianst: r. Tisch eler, Abt:Luiter Falria 
T. Zau und Tronspert: 6. (Hefermehl (Tfüder) 


Es /reuf uns sehr,döss sıch @ineganze Keihe von APY-wWilliedern auch ak 

‚Diensfchefe und Aıtarbeıter zur Verfiägun gesfellf haflse' ver allem unsere 
beiden Abteilung gründer , Hannes Junchtr (Lagerplanung) und Erwin 
chori (Sozia/werk) und verschiedene alf-Karer. "Sicher werden alle,dıein 
den lefafen Jo Jahren am Yeirins von Heim und Kapenge fände milgear- 

derrar Anden, die Gelegenheit wahrnehmen und Hündercleg besuchen. Es 

lohni! sıch | 


general- Sekrelar: FR. eh ‚Ptria 
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Der AFV- Jahresbericht e% og ederbesfanc/’ am lage der Johras - 
Versammlung (26.2.53): 319 davon I2 im Ausland‘. Unsere Anlässe 
waren: dıe Jahresrersommlung vom 20. ufarz 1952, mıt einem lmverfrag 
von RPH MB.Gamper über das Jamboree von /9SI; der Lieder - 
und Hammermusik-Abend vom 24%. Aprı! im Antonierhous; die beiden 
Unterhaltungsabende der, Abteilın 29 (ie. und 17. Wai) ; lie „Cheigle team 
26. Janı, der DRIEREER 7 Augusfund der vielbesuchte Vortrag von Wehe 
uncl Omar Meber: fan eins? unol Mi am 9. Yesember. Auch an der 
Wald - Weihnacht war ia APY sehr gif vertreten. und verschiedene 
en nden Sıch auch er anschliessenden Jahressehluss . Höck 
Abteilung ım Heim ein. Aeibe unserer Änlösse wurde im 
Februar mit "oem Vortrag vor end N über Horca wiederum auf 
enommen (2: Zi am 7 War ! Segenwärtig Steht unsere 
Arbeı nun ganz im Zeichen‘ des jr ln füge 


Am 23. Sepfember I43 wurde, EICH dıe ersten Mfrouillen schon 
Set einiger Zeit ihre Uebungen ab jelten, von den beiden jungen Peldmes - 
stern Erwin Schori' und Hannes en die Abteilung, chwyzersk arn" 
egründef. Am diesyähr. en Abteilungsiag; im Apikenbee 1953 ‚gell in einer 
IKınen feier des #0 jährigen Destehens gedacht werden. Leber las genaue 
FFogramm wirel aın Anschlad ım Möslen orientieren , 


Zwilstandsamthehes: Unser Han paerak, Jakob Hnecht: (Iieebe) hat sıcham 
Ti In Zup mit Fräulein A. Meer vermählf. Kir grafulieren herzlich! - 
Pr phil. Eric ” Veprez (Düper) istvon Zürich nach 7 aa übergesiedelf wurd‘ 
a demndehsf mı't' Fraulein Olaudiine üdtber den Bund der The zu 
Schliessen , 


Harper Hopf (Menr.) scheinf sieh ın 2 rd (Hai (Mar a) alte gu akkaimaiiker? 
Zu haben. arbeifet auf ‚P dem ebigte & 17, TRODRR ernseh gross pro/efhon ir 
eınem Forschun chaberaforıum Yın Stan/ard, Won Ko aus er alle Seine Mamera 
den nl Aulroaf reusst - MPN üller ÜChrouy) bof Sich vor einiger Zeit 
nach Tan 146 deg SL e, Wo ar Sıch ım inkernahronalen 1 SUeggschöft Zammelt. Lo 
‚Jeiden Tomerablen, wie auch allen anderen , Ausib, 

müsse und Knsko ! 


erh" unsere besten 


+ 
Br dern plofzlich erfolgten Biageiieh von Jirektör G.Amstu2 it nun unser Hömer« 
Pr. I Tahrh 2um eiekelart leiter der Solothurn - Zelli ofen Ken hahe und! der 
Auto ogenossenschof 7 Solothurn - Wasseramf gewahlt warden . Wir grafuheren zur 
ehrenvollen Wahl! 
%* 


At 


Unser Alias ist! in Huffwil nıebF ollem als Schunder Vehrer, sondern auch ak 

Maoleite Br At .; J En werden wir Ihn anlässlich der Dernischen 

Hade fenfage N “ fember au ER Bun Allrnend mifseinen Leufen in volkr 
e 


Aönnen. (Ver Afalıt a? Sl Er er gerade mil Yem 


Arbeit Br 

Abteılu a9 Zusammen, sonst 27, donn &ö Gas bıes "as ge: %6, a 
is! nun’ım "Februar gepründer a & sol, Sr fh rn han 

e/wa oreisıa Huber umfassen, die mifeiner neu geseha Ay Arm 
je e hleıele? werden . Fösident der IS ıffgjeser umfass Y 

Foriäitg vet Aerr Obersfi. HU. von /nstru EE 121er, al nische 
Leiter 7. Meri', er Mi leiehzeifig, Wurde car ein Talrohakverein 


run- 
det, deri 7 Derner gr ıphı ker Arkın Siber 2useinem Frösiderfen > je 


Jonntag ‚oen /7.h/aı wurde_in Tonderrlop eine Aubsche 
Erirmerung an. den_ers, n, Prasıdenlen Yes schweiz. 
r. Wolther von _Wonste ter (1B6F - 1 MY), eingeweiht. 


yılenhrta tk zur 


Inoker Bundes, 


er Schliehfe 


Ge e2eschnef wirkende E% enkstein isr von unserem Hameraden F ld - 
Aau geschoffir worden : 


> 
Und nun: Au Wieoersehen am Movermoof! 


APY Adresse: HU Wärsten, Yillelahr.S, Jern 


Norce/ Ferincıo 

















Eintriffe 2562 er in 6| 2583 4 Qauerhofer 97 
2563 Stkrhı HP Xyı| 2584 Joss Mans 1 40 


2543 Eu ) Wil 256% Schürer © N 23 







25y4y Dorgeli di WA| 2565 HaämmerliJ.W2 
2545 TertschingerP 722 2566 Joss I). T W3 
2546 Stiner Jhrmeha 256F 2 Stuck tF as 
2547 vfriger X. WS) 2568 AaoflaubU.u Ws 

2548 Schill org WS | 2569 Zaugg U, W2 
2549 My Da WS 2570 Sch weizerH.WS 
2550 Uez HR WE \25Z1 Christen H. WS| Zau Eugen 3 
2551 Strichler J. WS | 2572 Thiebauo’ Wr C1. WE Maaflaub Urs 3 
2552 Hauser R. 39 2573 KesenT. Ay2| B 


urrı "Hansjürg 8 
2553 Bormeli Ri ir loor Kuoelf : 


L. Exer 
Zus. 


Wehrh Teter 8 
Nnllie Ernest & 
hotk Hans A 
Eymann Alex 3 
























2554 4 ühlemannP% ı 2575 9 Deat 
2555 Fählert#. Wı1\2576 Meisle Adrıan : 
2556 Hähr #7. W3|2 sesen Feler ? 


umbrunn Chr. U 
Schürer Erich U 
v.Mönel/lRul 4 


2557 Seilr®, Wa 2578 Hkber A.N3 
2558 Veillarel#_ N5|2579 Toth Jürg W# 
2559 Lehmann P F3 2580 Wieland 2. Wu 
2560 Parri MI. MS |2581 Tschumi J: NS 
2564 Zaugg E. MS 2582 v. Hönel Pirsy 


A5 


4/ar grafulhert! 


— 
IN Exer 


PBlaser HP 8 
Ste#ler HR 8 
Yarısı larıo 8 
ofh Heinz . 
Anaus Kalı 
Sondere We 5 
7) scher r Sg 
arfenboehy. 5 
Stoe helin al s 
Aberegg Maus 
Stachehn P 
Wılly Bahr} 3 
Stuck’ ClerBe Ss 
Prütsch HP 


Horger Alex. ai 


7 


Pad 
KH. Exer 


Walfı Ueli 7 
frauffer Peter ? 
Hörner Urs 10 
Hobel Teter 10 


urler Werner I6ö 


Ah Ftr v0 
Pruno vo 


/rachse/ Heinz 10 
Hoberlh Adolf so 
— 


Mu. Exer 


Ar HT 3 
vv. Steiger I. S. 
Täler NiHous 6 


Ste fler Feler £ 


aurer MU. 9 
Yılmermef FA.10 
hartıg V. 4 
arten bach. 5 
Hnaus Ab, Ss 
Stoehehn Inores S 
Oberholzer 7 4 
hfeissner WW. 4% 
anfhauser MPy 
Hug i LI/ 4 
Jsenschmid HM. U 
ford, teter [7] 
Stöchh Johannes 4 
Dalsıger HR. u 





Jung venner 


Yeissner fr +8 
SYuch! Herberi3.S5 
Graber $._$.12 
Hunzıker S. 1. 


führe nde JV 


Drand F 941 
Möcher JS. 936 


Heönger Urs 16.37 


Fuchiger 777 Ad. 


Venner 


Mraus RK. 


Abverfklelm euster 


ER Walhalla 
Jh urf Walholla 


Diem Albert Walhkallc 


Fade e/dmeiskr 


Winferberger A”. SZ ER 


16 


PP 


Bern 23 


utattonen 








Aöver - Im Macaklıon H 
SehaublinA . hahala| Pin Ehenne Derger 
% Guschu 
Jungfeldmeiskr NMonbyoustr. % ern 
1. 5 6556 
Pur N 97.Zug 





Yru ch: 
£.Guter AY. 


Schwimmexer 


Aäckiger 4 422 
Afeıssper M 48 





tancone J. #19 Zrede e/d 
Sehweszer VW 439 fi 
wljharct RP Su 
Yl2 2 = g3.g 
ındu‘ |; 
ee # 8. | Aeınz a Ali 
E.ijerger %Lüsch 
Shrexer #3 5 
Rhitmermet R, 70.37 Versand “ 
Drond ler 9.42 
Walt Yeh 9.34 VA vergruppe 
Hochexer Kader 
Hohl Yarhus AZ 
Wyss Indreas A. | Adresse des 
Abfeilungsleiters: 
W. ‚Dretscher 
Winkelried'gfr.S0, Kern 
Afaurer HU. eV. E04 94 





